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[image: ]BERUFSBILDENDE SCHULEN OSTERHOLZ-SCHARMBECK
Bahnhofstr. 2–8, 27711 Osterholz-Scharmbeck, Tel. 04791/ 930-4100
Berufsfachschule Sozialpädagogische Assistentin/
Sozialpädagogischer Assistent


Beurteilung 
Ausschließlich für den Schulgebrauch bestimmt
– Liegt auf Wunsch auch als Datei vor –





Z. Hd. der ausbildenden Lehrkraft Frau/Herrn .....................................................................…………...….

für die Auszubildende/den Auszubildenden Frau/Herrn ......................................................................….…

während der praktischen Ausbildung von ..................……............... bis ....…………..................................

in der Einrichtung ................................................................……………......................................................

Leiterin/Leiter der Einrichtung (Name und Qualifikation) ..................................…….…….........................

Mentorin/Mentor (Name und Qualifikation) ..................................................................................................


Fehltage ............... wegen Krankheit .............. aus anderen Gründen .............. Verspätungen .....….............


1. EINSATZBEREICH
(Größe der Gruppe, Alter und Geschlecht der Kinder/Jugendlichen, personelle Besetzung, besondere Situationen in der Gruppe)













1.1	ÜBERNOMMENE AUFGABEN











1.2	PERSÖNLICHER TÄTIGKEITSSCHWERPUNKT










1.3	ANGEBOTE AUS NACHSTEHENDEN THEMENBEREICHEN
Folgende Angebote hat die/ der Auszubildende in Absprache mit der Praxisanleiterin/ dem Praxisanleiter geplant, durchgeführt und reflektiert (schriftlich oder mündlich, bitte ankreuzen).

· Hauswirtschaftliches Angebot (kochen, backen ...)
· Bilderbuchbetrachtung 
· Liedeinführung, Singspiel, musikalische Früherziehung
· Wahrnehmungsangebot (Kimspiele, Snoezelen, Körperwahrnehmung...)
· Bewegungsübungen (Rhythmik, Körperwahrnehmung, Psychomotorik)
· Angebote aus dem Bereich „Ästhetische Bildung“, z.B. Zeichen-, Malangebote
· Natur-, Sachkunde, Umwelt 
· Rollenspiel, Theater
· Angebote zur Sprachförderung 
· Geschichten erzählen, erfinden
· Angebote zur Kreativitätsförderung 
· Erlebnispädagogische Angebote
· Naturwissenschaftliche Experimente
· Bauen, Werken, Gestalten
· Spiel, Gruppenspiel, Kreisspiel 
· Angebote zur interkulturellen Erziehung
· Angebote zur Stärkung lebenspraktischer Kompetenzen 
· Angebote zu religiösen/ethischen Themen
· Emotionale Entwicklung und soziales Lernen 
· Mathematisches Grundverständnis (ordnen, vergleichen, messen)
· Entspannung, Yoga, Fantasiereisen
· .......................................................


	2.
	PÄDAGOGISCHE HANDLUNGSWEISEN
	
	stark
ausge-prägt
	gut ausge-prägt
	durch-schnitt-lich
ausge-
prägt
	mäßig ausge-prägt
	gering ausge-prägt
	nicht ausge-prägt

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.1
	Wahrnehmungsfähigkeit
	
	
	
	
	
	
	

	
	(Beobachtungsfähigkeit, Überblick, Erkennen
	
	
	
	
	
	
	

	
	von Konflikten, ...) 
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.2
	Einfühlungsvermögen
	
	
	
	
	
	
	

	
	(sich hineinversetzen, nachvollziehen, ...)
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.3
	Akzeptanz
	
	
	
	
	
	
	

	
	von Bedürfnissen, von Grenzen, von Regeln
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.4
	Verantwortungsbewusstsein
	
	
	
	
	
	
	

	
	(Umsicht, Überblick, Gefahren erkennen, ...)
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.5
	Kontaktfähigkeit zu einzelnen Kindern
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.6
	Kontaktfähigkeit zu Teilgruppen
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.7
	Kontaktfähigkeit zur Gesamtgruppe
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.8
	Sprachliche Fähigkeiten
	
	
	
	
	
	
	

	
	(Ansprechen des Kindes, Verständlichkeit, 
	
	
	
	
	
	
	

	
	Lebendigkeit, Erzähl- und Vorlesefähigkeit, ...)
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.9
	Kommunikative Fähigkeit
	
	
	
	
	
	
	

	
	(Zuhören können, nonverbaler Ausdruck, kindgemäße Antworten, zum Fragen ermutigen)
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.10
	Bereitschaft, eigenes Verhalten zu reflektieren
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.11
	Fähigkeit, eigene Ideen einzubringen
	
	
	
	
	
	
	

	
	(Atmosphäre schaffen, sich ins Spiel ein-
	
	
	
	
	
	
	

	
	bringen, eigene Gestaltungsideen, ...)
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.12
	Besondere Fähigkeiten/Fertigkeiten
	
	
	
	
	
	
	

	
	(Basteln, Musizieren, ...)
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.13
	Sonstiges bzw. Erläuterungen:
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	





	3.
	KOOPERATIONSFÄHIGKEIT
TEAMFÄHIGKEIT
	
	stark
ausge-prägt
	gut ausge-prägt
	durch-schnitt-lich
ausge-
prägt
	mäßig ausge-prägt
	gering ausge-prägt
	nicht ausge-prägt

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3.1
	Fähigkeit zur Zusammenarbeit (erkennen, wenn 
	
	
	
	
	
	
	

	
	Hilfe notwendig ist, sich kollegial verhalten, ...)
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3.2
	Fähigkeit, eigenes Verhalten zu hinterfragen
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3.3
	Fähigkeit, Kritik anzunehmen
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3.4
	Fähigkeit, Kritik angemessen vorzutragen
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3.5
	Empathie (Einfühlungsvermögen, Verständnis,
	
	
	
	
	
	
	

	
	Zugewandtheit, ...)
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3.6
	Flexibilität
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3.7
	Sonstiges bzw. Erläuterungen:
	
	
	
	
	
	
	










	4.
	ALLGEMEINES
ARBEITSVERHALTEN
	
	stark
ausge-prägt
	gut ausge-prägt
	durch-schnitt-lich
ausge-
prägt
	mäßig ausge-prägt
	gering ausge-prägt
	nicht ausge-prägt

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	4.1
	Engagement (Interesse an der Arbeit/dem
	
	
	
	
	
	
	

	
	Beruf zeigen, sich mit Medien auseinander-
	
	
	
	
	
	
	

	
	setzen, Informationen einholen, ...)
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	4.2
	Zuverlässigkeit
	
	
	
	
	
	
	

	
	(Pünktlichkeit, Absprachen einhalten, ...)
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	4.3
	Belastbarkeit
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	4.4
	Sonstiges bzw. Erläuterungen
	
	
	
	
	
	
	

	
	(insbesondere Punkt 4.3)
	
	
	
	
	
	
	







5.	BEMERKUNGEN ZUR ENTWICKLUNG DER/DES AUSZUBILDENDEN IM VERLAUF DER PRAKTISCHEN AUSBILDUNG  (ggf. bitte weitere Seite hinzufügen)




























6.	GESAMTZENSURENVORSCHLAG    _________________________
Für die in der Praktikumseinrichtung erbrachte Leistung.
Im Leistungsvergleich der Klasse kann ggf. eine Korrektur der Note durch die ausbildende Lehrkraft erfolgen. Die Note für die in der Einrichtung erbrachte Leistung entspricht max. 40 % der Gesamtnote für die praktische Ausbildung.



................................        ...............................        .............................        ..........................……
        Ort, Datum                 Mentorin/                       Leiterin/                    Auszubildende/   
				Mentor		     Leiter		 Auszubildender


Für die Bewertung der Leistungen sind folgende Noten zu verwenden:

sehr gut (1)	– wenn die Leistungen den Anforderungen in besonderem Maße entsprechen
gut (2) 		– wenn die Leistungen den Anforderungen voll entsprechen
befriedigend (3) 	– wenn die Leistungen im Allgemeinen den Anforderungen entsprechen
ausreichend (4) 	– wenn die Leistungen zwar Mängel aufweisen, aber im Ganzen den Anforderungen noch entsprechen
mangelhaft (5) 	– wenn die Leistungen den Anforderungen nicht entsprechen, jedoch erkennen lassen, dass die notwendigen
   Grundkenntnisse vorhanden sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben werden können.
Ungenügend (6) 	– wenn die Leistungen den Anforderungen nicht entsprechen und selbst die Grundkenntnisse so lückenhaft sind, dass die 
   Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben werden können.
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